
Bausteine für 
das  
Testament 

Im Folgenden sind verschiedene Bausteine und Beispiele aufgeführt, 
die Ihnen bei der Erstellung Ihres Testaments helfen können. Das 
Testament muss handschriftlich, eigenhändig geschrieben und 
unterschrieben sein. 
In Zweifelsfällen sollte ein Rechtsanwalt oder Notar hinzugezogen 
werden. 
 

 Gemeinschaftliches Testament  

Überschrift 
Wählen Sie eine 
der Formulierun-
gen. 
 

 Unser letzter Wille 

 Unser Testament 
 

Willenserklärung 
Wählen Sie unter 
diesen gültigen 
Formulierungen 
aus und tragen 
Sie ggf. ihren 
Namen bzw. wei-
tere Daten ein. 

 Die Ehegatten  ______________________________ 

  __________________________________________  

 geborene  __________________________________  

 und   ______________________________________ errichten 
hiermit das folgende gemeinschaftliche Testament. 

 Unser gemeinschaftliches Testament verfügt wie folgt. 
 

Vor- / Nacherbe 
Setzen Sie den 
oder die Vorerben 
ein sowie den 
Zeitpunkt, zu dem 
das Erbe weiter-
gehen soll. Be-
nennen Sie den 
oder die Nacher-
ben. 

 Der erstversterbende Ehegatte beruft den überlebenden Ehe-
gatten zu seinem Alleinerben als von allen gesetzlichen Be-
schränkungen befreiten Vorerben. Nacherben sollen bei Tod 
des längerlebenden Ehegatten die gemeinsamen Kinder sein. 

 
 
 

Wiederverheira-
tungsklausel 

 Sollte der Überlebende von uns wieder heiraten, so ist er ver-
pflichtet, den gemeinsamen Kindern die Hälfte dessen, was er 
vom Erstverstorbenen geerbt hat, unverzüglich herauszuge-
ben. 

 Sollte sich der Überlebende von uns wieder verheiraten, so ist 
er verpflichtet, unseren gemeinsamen Kindern nach den Re-
geln der gesetzlichen Erbfolge ein Vermächtnis in Höhe ihres 
gesetzlichen Erbteils auszuzahlen. Die Auszahlung muss in-
nerhalb von ______ Monaten erfolgen.  

Vermächtnis 
Setzen Sie die 
Namen und Daten 
der Person ein, 
die ein Vermächt-
nis erhalten soll 
und bestimmen 
Sie genau die 
Summe bzw. die 
Sache, die er 
oder sie erhalten 
soll. 

 Meine / Unsere Cousine 
_______________________________ 

 Mein / Unser Freund  _________________________________ 

 Der Verein  
_________________________________________ soll eine 
Zuwendung in Höhe von ________________  EUR erhalten. 
Ich vermache (Wir vermachen) _______________ (Begünstig-
ter) 

 meine Münzsammlung 

 __________________________________________________ 



Auflage 
Dies sind Beispie-
le für eine Vielzahl 
möglicher Aufla-
gen. Benennen 
sie ggf. die Per-
son oder die Per-
sonen. 

 Meine/ Unsere Erben sollen dafür sorgen, dass meine/ unsere 
Grabstätte über einen Zeitraum von ____ Jahren in gepflegten 
Zustand ist. 

 Mein/ Unser Hund _________________ soll nicht ins Tierheim 
kommen sondern von __________________ bis zu seinem 
Lebensende versorgt werden. 

 Der Familienschmuck darf nicht verkauft werden. 

Ungültigkeitser-
klärung früherer 
Testamente 
Wählen sie eine 
dieser gültigen 
Formulierungen. 
 
Schlusszeile des 
Testaments 
Mit Vor- und Zu-
namen unter-
schreiben. 

 Alle früheren Testamente werden hiermit für ungültig erklärt. 

 Ich erkläre (Wir erklären), dass ausschließlich die Verfügungen 
dieses Testaments Gültigkeit haben sollen.  

 
 
 
 
 

Ort, Datum, Unterschrift 
 
Handschriftlicher Zusatz des anderen Ehegatten: 
 
Den Verfügungen dieses Testaments schließe ich mich an 

 

  

Ort, Datum, Unterschrift 
 

Muster eines gemeinschaftlichen Testaments 
(nur zwischen Eheleuten möglich) 
 

Nur handschriftlich gültig    

 

Gemeinschaftliches Testament 

 

Wir, die Eheleute Manfred und Marion Mustermann wohnhaft in Oberhausen, Musterstr. 30, setzen uns hiermit gegen-

seitig als alleinige Erben ein. 

Nach dem Tode des Längerlebenden sollen unsere Kinder Markus, Monika und Michael zu gleichen Teilen erben. 

Sollte eines unserer Kinder nach dem Tode des zuerst Verstorbenen seinen Pflichtteil verlangen, so soll es auch nach dem 

Tode des Längerlebenden nur seinen Pflichtteil erhalten. 

 

     Oberhausen, den 10. März 2010 

                                Manfred Mustermann 

                                Marion Mustermann, geb. Muster 

 

Anmerkung: 
Wenn ich einen Testamentsvollstrecker und/ oder einen Vormund für meine Kinder bestellen will, 
muss ich das im Testament erwähnen. 
Es können selbstverständlich auch andere Regelungen getroffen werden. So z. B. Einsetzen der 
Ehefrau als Vorerbin und die Kinder als Nacherben. Die Frau hat dann die Nutznießung des 
Vermögens. Auch hier kann festgelegt werden, dass die Ehefrau bei Wiederverheiratung die 
Nutznießung und Vermögensverwaltung aufgeben muss. 
 
Aufbewahrung: 
Der Erblasser kann das Testament selbst aufbewahren oder in amtliche Verwahrung (Hinterlegung 
beim jeweils zuständigen Amtsgericht) geben. 



 
Änderung: 
Eine Änderung des Testaments ist durch ausdrücklichen Widerruf, durch Vernichtung, durch ein 
neues Testament oder durch Änderung des Testaments und erneute Unterschrift möglich. 
 
Anmerkung: 
Da vorgesehene Erben unter Umständen auch ausfallen können (z. B. Durch Tod oder Ausschlag 
der Erbschaft), ist eventuell die Benennung von „Ersatzerben“ vorzusehen. 
 
In diesem Fall, wie auch dann, wenn Erbzuwendungen nur unter bestimmten Voraussetzungen 
oder Bedingungen gemacht werden sollen, empfiehlt es sich, das Testament von einem Notar 
erstellen zu lassen. 
 
 


